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Berufsinfotag in Waldenburg
Im Gewerbepark Hohenlohe geht es am Sonntag, 12. Februar, von 10 bis 13 Uhr von Firma zu Firma

Nach der pandemiebedingten 
Pause und einer Terminverschie-
bung in den Juni vergangenen Jah-
res, kann der Berufsinfotag (BIT) 
im Gewerbepark Hohenlohe in 
Waldenburg nun wieder wie ge-
wohnt im Frühjahr stattfinden. 
Am Sonntag, 12. Februar, haben 
zukünftige Berufseinsteiger die 
Gelegenheit, bei sieben im Ge-
werbepark ansässigen Firmen 
reinzuschnuppern.

Gemü, R. Stahl, Lidl, Würth 
Elektronik, SWG Schraubenwerk 
Gaisbach, Wolff & Müller sowie 
Ziehl-Abegg öffnen von 10 bis 13 
Uhr ihre Türen für interessierte 
Schüler. Darüber hinaus präsen-
tieren sich sieben weitere Firmen 
und Einrichtungen vor Ort: Die 
Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg, Stahl Crane-

Systems, Reca, Kratschmayer, 
Würth IT, das Landratsamt Ho-
henlohekreis und die Stadt Kün-
zelsau. Auch die Gewerblichen 
Schulen von Künzelsau und Öh-
ringen, die Hochschule Künzel-
sau sowie die Stimme-Medien-
gruppe sind dabei.

Echte Betriebsatmosphäre
Seit der Premiere vor mehr als 
zehn Jahren hat sich der Berufs-
infotag gut etabliert. Das Konzept 
kommt an, denn anders als bei ei-
nem gewöhnlichen BIT, wo Besu-
cher in einer großen Halle von 
Stand zu Stand gehen, kommen 
sie hier direkt an die Standorte 
der teilnehmenden Firmen, ler-
nen Mitarbeitende und Arbeits-
plätze live kennen, können unter 
anderem einen Blick in die Aus-

bildungsbereiche und Labore 
werfen und ein bisschen von der 
Betriebsatmosphäre schnuppern. 
So erhält jeder einen praxisnahen 
ersten Einblick in den zukünfti-
gen Job. Wer Fragen hat, dem ste-
hen vor allem Auszubildende 
Rede und Antwort. „Wer sonst 
könnte am besten davon erzäh-
len, was Azubis interessiert und 
bewegt“, bringt es Mario Retz-
bach, Ausbildungsleiter bei R. 
Stahl, auf den Punkt. Er ist von 
Anfang an im Orga-Team aktiv 
und gibt den Besuchern beim BIT 
– ebenso wie viele andere Ausbil-
dungsverantwortliche auch – ger-
ne Hilfestellung bei der ersten be-
ruflichen Orientierung.

Der Termin am Sonntag wur-
de von den Organisatoren be-
wusst gewählt, damit auch Eltern 

Zeit haben, den Nachwuchs zu 
begleiten. „Unsere Erfahrung hat 
einfach gezeigt, dass die Eltern 
für ihre Kinder noch vor den Leh-
rern und Freunden ein wichtiger 
Impulsgeber bei der beruflichen 
Orientierung sind“, so Mario 
Retzbach.

Von der ersten Auflage an setzt 
der BIT den Fokus auf die im Ge-
werbepark ansässigen Firmen. 
Vorrangiges Ziel ist es, den beruf-Vorrangiges Ziel ist es, den beruf-Vorrangiges Ziel ist es, den beruf
lichen Nachwuchs für die Unter-
nehmen und die Region zu gewin-
nen und so vereint dem Fachkräf-nen und so vereint dem Fachkräf-nen und so vereint dem Fachkräf
temangel entgegenzuwirken.

Info Alles rund um den Berufsinfotag 
am 12. Februar sowie zu den teilneh-
menden Firmen finden Interessierte on-
line auf www.bit-gewerbepark-ho-
henlohe.de.

Den Traumjob vorab live kennenlernen
Berufsinfotag findet an sieben Firmenstandorten statt. Von Tanja Weilemann

Statt an Messeständen Infos zu sammeln, erhalten Schüler praxisna-
he Einblicke in den Arbeitsalltag. Foto: Thumilan Selvakumaran

Tolle Berufe –
starke Firmen!

Wir freuen 
uns auf

Ihre Bewerbung!

Berufsinfotag im 
Gewerbepark Hohenlohe

Am 12. Februar 2023
von 10 bis 13 Uhr

Neuer Pfarrer 
hält Vortrag

Satteldorf. Der ökumenische Se-
niorenkreis Gröningen-Bronn-
holzheim lädt am Dienstag, 14. Fe-
bruar, um 14 Uhr in die alte Schu-
le nach Gröningen ein. Wie der 
Verein mitteilt, werde nach einer 
genüsslichen Kaffeerunde der 
neue Pfarrer Dominik Gablowski 
von einer Reise in ein Kinderheim 
der Nethanja-Mission in Indien 
berichten. Untermalt wird der 
Vortrag mit Bildern und Eindrü-
cken. Gablowski ist seit Ende Ja-
nuar Pfarrer für die evangelischen 
Kirchengemeinden Bronnholz-
heim, Ellrichshausen und Grönin-
gen. Er möchte für alle drei glei-
chermaßen da sein und legt Wert 
darauf, als Pfarrer nahbar zu sein.

Seniorenkreis Dominik 
Gablowski erzählt von 
Kindern in Indien.

„Der Mensch ist Teil einer großen Gemein-
schaft, auf die er angewiesen ist – manchmal 
existenzieller, als ihm lieb ist“, sagte der Sattel-
dorfer Bürgermeister Thomas Haas, und gerade 
beim Blutspenden werde dies deutlicher denn 
je. „Denn da werden auf einmal wildfremde 
Menschen zu Lebensrettern.“ Und dies, ein Le-

bensretter, könne jede und jeder werden. „Mit 
einer wenig spektakulären Tat kann Großartiges 
erreicht werden“, sagte Haas und dankte den 
Frauen und Männern in Satteldorf, die regelmä-
ßig Blut spenden. „Sie wissen zwar nicht, wem 
Ihr Blut zugutegekommen ist. Aber Sie wissen, 
dass Sie geholfen haben.“ Der Bürgermeister 

hatte die Blutspender zur Ehrung in die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats gebeten, „ganz 
bewusst“, sagte Haas. Das sei als Dankeschön 
zu verstehen. „Wir wollen Ihnen als Gremium 
deutlich machen, dass unsere Gesellschaft 
Menschen wie Sie braucht. Nämlich Menschen, 
die sich für das Gemeinwohl einsetzen.“ Die 

Blutspender ehrte dann der Bürgermeister zu-
sammen mit Karl-Heinz Schall und Roland 
Rüeck, beide vom DRK: Johann Kirsch wurde für 
125 Spenden geehrt, Doris Maier für 75 Spen-
den, Jürgen Stein und Renate Lechner, Thomas 
Reichert und Sören Schnürpel für jeweils 50 
Spenden. uts/Foto: Ute Bartels

Bürgermeister Haas ehrt Satteldorfer Blutspender – Johann Kirsch für 125-mal
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